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Herren Verbandsoberliga Gr. 1

TTG Kleinsteinbach/Singen II : TTC Ottenbronn 
Sonntag, 16.04.2023, 13:00 Uhr

TTC Ottenbronn spielt unentschieden bei der TTG 
Kleinsteinbach/Singen II

Dank einem starken mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die
TTG Kleinsteinbach/Singen II das 18. Spiel in der Saison der Herren Verbandsoberliga Gr. 1 gegen
den TTC Ottenbronn beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten
über 4 Stunden lang ein kampfbetontes und intensives Spiel. Bemerkenswert ist, dass das Remis
unter dem Einfluss von mindestens einem Ersatzspieler beider Teams zustande kam.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Chancenlos waren Amann / Pham gegen Sverdlik / Haußer nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz war nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Mit 3:1 hatten Aragian / Huber im Einzel gegen Schmidl / Tomsic
wiederum die Nase vorn. 2:3 endete dann das Doppel zwischen Valentin / Mößner und Krumtünger /
Krumtünger aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Krumtünger / Krumtünger zu Ende ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Chancenlos war Samuel Amann gegen Alexander Sverdlik nicht,
aber mehr als ein 7:11, 6:11, 11:9, 8:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht heraus. Remy Pham gegen Christoph Schmidl hieß die nächste Partie
und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Kian Aragian nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Kevin Valentin hatte
gegen Christian Tomsic beim 11:8, 11:9, 11:9 wenig Schwierigkeiten. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 3:4. Nicht einen Satzgewinn überließ Patrick Mößner seinem Gegner Julian Haußer beim in
Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Nach
gewonnenem ersten Satz gab anschließend Ramon Huber das Spiel gegen Michael Krumtünger
noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 8:11, 12:14, 6:11. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christoph Schmidl wurden Samuel Amann
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:
10 für Amann und 27:3 für Schmidl seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Betrübt über seine 2:3-
Niederlage gegen Alexander Sverdlik war Remy Pham, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang
es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu
entscheiden. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:10 für Pham und 10:15 für
Sverdlik seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit 3:1 hatte Kian Aragian im Einzel gegen Christian
Tomsic, das im Vorhinein als offen eingestuft werden konnte, dagegen die Nase vorn. 15:17
(Aragian) bzw. 10:19 (Tomsic) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 5:7. Eher wenig Gegenwehr bekam Kevin Valentin beim 3:0 von Sebastian
Krumtünger. Ein hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Patrick Mößner beim 7:11, 11:7, 12:10, 9:
11, 11:5 gegen Michael Krumtünger zu verrichten. Ramon Huber kam mit der Spielweise von Julian
Haußer am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich die



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.04.2023 (17:52) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Nach gewonnenem ersten Satz gaben am Nachbartisch
Amann / Pham das Spiel gegen Schmidl / Tomsic noch aus der Hand und verloren mit 11:4, 7:11, 7:
11, 9:11. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TTG Kleinsteinbach/Singen II die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 9:27 bei 3 Saison-Siegen, 12 Niederlagen und 3
Unentschieden ab. Die Mannschaft des TTC Ottenbronn erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel
hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 25:11. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTG Kleinsteinbach/Singen II

Doppel: Amann / Pham 0:2, Aragian / Huber 1:0, Valentin / Mößner 0:1 
Einzel: S. Amann 0:2, R. Pham 0:2, K. Aragian 2:0, K. Valentin 2:0, P. Mößner 2:0, R. Huber 1:1 

 TTC Ottenbronn
Doppel: Schmidl / Tomsic 1:1, Sverdlik / Haußer 1:0, Krumtünger / Krumtünger 1:0 
Einzel: C. Schmidl 2:0, A. Sverdlik 2:0, C. Tomsic 0:2, S. Krumtünger 0:2, M. Krumtünger 1:1, J.
Haußer 0:2


